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2 Das erste Halbjahr 2014 zeigte erneut eine hohe In -

anspruchnahme der staatlichen Exportkreditgarantien

für deutsche Exporte. Die Bundesregierung übernahm

Deckungen für Geschäfte mit einem Auftragsvolumen

von 13,5 Mrd. EUR. Auffällig war eine deutlich ver än -

derte Reihenfolge der wichtigsten Länder für mit  Ex -

 port kreditgarantien abgesicherte Geschäfte. Saudi  Ara -

bien, die Vereinigten Staaten, Russland und die Türkei

waren die Länder mit den höchsten Deckungsvolumina.

Dabei wirkte sich auch aus, dass die wirtschaftliche

 Entwicklung in für die Hermesdeckungen traditionell

sehr wichtigen Ländern wie Türkei, Brasilien, Indien und

  

  

neu gedeckte exporte nach ländergruppen 
in mrd. eur
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länder mit den höchsten 
neu übernommenen deckungen per 30.06.2014
in mrd. eur

Saudi-Arabien

Vereinigte Staaten

Russland R.F.

Türkei

Indien

Bermuda

China VR

Südkorea

Brasilien

Niederlande

0,25

0,03

1,33

1,38

0,92

0,34

0,89

0,30

0,87

0,01

1,67

1,15

1,07

0,85

0,82

0,74

0,64

0,53

0,48

0,40
1. HJ 2014

1. HJ 2013 Summe 1. HJ '14: 8,3 (62,0 %)

Gesamt 1. HJ '14: 13,5 (100 %) 
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Russland aktuell schwächer als in den Vorjahren ist. In -

vestitionen und damit in Verbindung stehende Importe

in die genannten Länder gingen daher zurück. Daraus

resultiert, dass das Ge schäft mit Exportkreditgarantien

im ersten Halbjahr 2014 stärker als sonst von einzelnen

Großgeschäften geprägt war. 

Die Exportkreditgarantien schlossen wie in den Vor -

jahren auch im ersten Halbjahr 2014 mit einem Über-

schuss ab. 229,6 Mio. EUR wurden an den Bundeshaus-

halt weitergeleitet.
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entwicklung 
des neugeschäfts

Das Volumen der mit Exportkreditgarantien der Bun-

desrepublik Deutschland abgesicherten Exportgeschäf-

te nahm in den ersten sechs Monaten 2014 um 2,2 %

ab und erreichte 13,5 Mrd. EUR. Das Halbjahresergebnis

liegt damit 0,3 Mrd. EUR unter dem Wert des Vorjahres-

zeitraums. Das Volumen der Neuanträge ging im ersten

Halbjahr 2014 um 19,3% zurück, wobei die Anzahl der

Neuanträge um 7,6% abnahm.

Das Deckungsvolumen für die schwellen- und ent-
wicklungsländer blieb mit 10,2 Mrd. EUR um 13,3 %
unter dem Wert des Vorjahreszeitraums. Der Anteil

 dieser Ländergruppe an den insgesamt neu übernom -

menen Deckungen ging von 85% im Vorjahr auf 76%

zurück.

Bei regionaler Betrachtung hatten die asiatischen Staa-

ten mit einem Anstieg um 6,1% auf knapp 5,0 Mrd. EUR

den höchsten Anteil. Davon entfielen auf den Nahen

und Mittleren Osten 2,3 Mrd. EUR, gefolgt von Ostasien

mit 1,6 Mrd. EUR sowie von Süd- und Zentralasien mit

1,0 Mrd. EUR. Ab gesicherte Exporte in die europäischen

Schwellenländer gingen um 26% zurück auf 2,4 Mrd.

EUR (Vorjahr 3,3 Mrd. EUR). Deckungen für Exporte 

in die  Länder Süd- und Mittelamerikas nahmen um 

30% ab und erreichten 2,0 Mrd. EUR nach 2,8 Mrd. EUR

im  Vorjahreszeitraum. Exportkreditgarantien für Ge -

schäfte mit Abnehmern in afrikanischen Staaten ver-

zeichneten einen Rückgang um 14% auf 850 Mio. EUR

(Vorjahr 1,0 Mrd. EUR).

Exportkreditgarantien für industrieländer1 stiegen

um 63% auf knapp 3,3 Mrd. EUR nach 2,0 Mrd. EUR im

Vorjahreszeitraum. Damit erhöhte sich ihr Anteil am

gesamten Deckungsvolumen auf 24%. Einzelne Groß-

geschäfte bestimmten auch im ersten Halbjahr 2014 

die Ge schäftsentwicklung. Geschäfte dieser Art haben

häufig eine lange Vorlaufzeit. Das Deckungsvolumen 

für einzelne Länder hängt daher stark von z.B. großen

Infrastrukturprojekten und dem Zeitpunkt des jewei -

ligen Darlehensvertragsabschlusses sowie dem Wirk-

sam werden der Deckung ab. Starke Schwankungen bei

der Höhe der neu übernommenen Exportkreditgaran-

tien für bestimmte Länder lassen daher nicht auf eine

ge nerelle Änderung der Exportströme schließen. Der-

zeit befindet sich eine Reihe weiterer Großgeschäfte 

in der Bearbeitung. 

1 Zur Gruppe der Industrieländer zählen die Länder der OECD-
Entgeltkategorie 0; darunter fallen OECD-Hocheinkommens -
länder (gemäß der Definition der Weltbank Länder mit einem
Bruttoeinkommen pro Kopf von mehr als 12.616 US-Dollar 
im Jahr 2013), Länder der Europäischen Währungsunion 
einschließlich ihrer verbundenen Gebiete sowie Singapur



4 Das Volumen der Exportkreditgarantien für saudi ara-
bien erhöhte sich durch Großgeschäfte auf knapp 

1,7 Mrd. EUR. Ein größeres Geschäft betraf die Absiche-

rung von Schiffsneubauten (Patrouillenbooten) über

rund 1,1 Mrd. EUR. Die Geschäfte wurden nahezu aus-

schließlich zu kurzfristigen Zahlungsbedingungen ab -

gewickelt.  

Für die vereinigten staaten stieg das Deckungs  vo -

lumen durch die Absicherung eines Kreuzfahrtschiffes

sowie der Errichtung eines Warmwalzwerkes von 30

Mio. EUR im Vorjahreszeitraum auf knapp 1,2 Mrd. EUR. 

Gedeckte Exporte nach russland nahmen gegenüber
dem Vorjahreszeitraum um 20 % ab und erreichten

knapp 1,1 Mrd. EUR. Exportkreditgarantien wurden u. a.

für Anlagen und Maschinen sowie für mehrere Airbus-

Flugzeuge übernommen. 58% des Deckungsvolumens

wurde zu kurzfristigen Zahlungsbedingungen, überwie-

gend im Rahmen von Ausfuhr-Pauschal-Gewährleis -

tungen, abgesichert. 

Das Deckungsvolumen für die türkei ging um 39 %
zurück auf 845 Mio. EUR, nachdem es im Vorjahres -

zeitraum aufgrund einiger größerer Projekte stark an -

gestiegen war. Die Bundesregierung sicherte u. a. den

Bau einer Fertigungslinie für Eisenbahnräder, Wind -

turbinen sowie die Lieferung und Errichtung eines

Windparks ab. Der Anteil der zu kurzfristigen Zahlungs-

bedingungen abgesicherten Exporte betrug hier 48%.

Exportkreditgarantien für indien nahmen um 11 % ab

und erreichten 816 Mio. EUR. Größere Deckungen be -

trafen den Anlagenbau sowie die Lieferung von Ma -

schinen. 

Für bermuda sicherte die Bundesregierung ein Kreuz-
fahrtschiff über 742 Mio. EUR ab.

Abgesicherte Exporte nach china verringerten sich um
28% auf 644 Mio. EUR. Größere Deckungen übernahm

die Bundesregierung für Lieferungen im An lagenbau.

Die Geschäfte wurden nahezu ausschließlich zu leis -

tungsnahen Zahlungsbedingungen durch geführt.

Das Deckungsvolumen für korea erhöhte sich durch

die Absicherung eines Gas- und Dampfkraftwerks um

74% auf 528 Mio. EUR. 



  

  

     
  

    

  

    
    

  

 

 

 

  

         

       

exportkreditgarantien für militärische güter
in mrd. eur

Saudi Arabien

1. HJ '14

1,106

Warenart

Schiffsneubauten mit div. Lieferungen 
und Leistungen (Patrouillen-Boote)

Gesamt 1. HJ '14:   1,106
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5Exportkreditgarantien für Geschäfte mit brasilien
nahmen um 44% ab und gingen zurück auf 483 Mio.

EUR. Die Exporte wurden nahezu ausschließlich zu

kurzfristigen Zahlungsbedingungen finanziert und über-

wiegend im Rahmen von Ausfuhr-Pauschal-Gewähr -

leistungen abgesichert. 

Das Deckungsvolumen für die niederlande in Höhe
von 403 Mio. EUR ist auf die Absicherung von Offshore

Windanlagen zurückzuführen. 

aufgliederung nach 
kreditlaufzeiten und deckungsarten

Die mittel- und langfristigen deckungen mit

 Kreditlaufzeiten von über einem Jahr verzeichneten 

im ersten Halbjahr 2014 einen Rückgang von dem ho -

hen Vorjahresniveau um 10,2% und erreichten 5,7 Mrd.

EUR (Vorjahreszeitraum: 6,3 Mrd. EUR). Dabei nahm 

das Volumen der Exportkreditgarantien mit Kreditlauf-

zeiten von mehr als fünf Jahren um 9,3 % ab und er -

reichte 5,2 Mrd. EUR nach 5,7 Mrd. EUR im Vorjahres -

zeitraum. Der Anteil der mittel- und langfristigen De -

ckungen am Gesamtvolumen ging damit von 46% im

Vorjahreszeitraum auf 42% zurück.

  

  

     
  

    

  

    
    

  

 

 

 

  

         

       

   
  

 

  

    
  

      

deckungen nach kreditlaufzeiten 
per 30.06.2014 in mrd. eur

Gesamt 1. HJ '14:   13,5

Ausfuhr-Pauschal-
Gewährleistungen 
und revolvierende 
Deckungen:

Einzeldeckungen 
bis 1 Jahr:

Einzeldeckungen 
1 - 5 Jahre:

Einzeldeckungen 
über 5 Jahre:

5,6

2,2

0,5

5,2
16,4 %

41,5 %

3,7 %

38,4 %
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Im Rahmen von Projektfinanzierungen übernahm die

Bundesregierung Deckungen für drei Projekte über 

585 Mio. EUR (im Vorjahreszeitraum: ein Projekt über

495 Mio. EUR). Insgesamt liegen Anträge für Projekt -

finanzierungen mit einem Volumen von rund 4,0 Mrd.

EUR vor, weitere Projekte befinden sich in Vorbereitung. 
  

  

     
  

    

  

    
    

  

 

 

 

  

         

       

   
  

 

  

    
  

      

   
    

      

 
  

 
  

 
   

 
  

 

 

 

 

   
  

 

 
 

       

  

auszahlungen für schäden per 30.06.2014 
in mio. eur

51,4 %

48,6 %

Gesamt 1. HJ '14:    188,7

wirtschaftliche 
Schäden:

politische
Schäden:

91,7

97,0
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einnahmen per 30.06.2014 
in mio. eur

66,5 %

18,8 %
14,7 %

Gesamt 1. HJ '14:    532,7

Tilgungen und 
Rückflüsse:

Entgelte/
Gebühren:

Zinseinnahmen:

100,1

354,2

78,4
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7Exportkreditgarantien für Flugzeuge nahmen um die

Hälfte ab (- 48,5 %) und erreichten 817 Mio. EUR nach

1,6 Mrd. EUR im Vorjahr. Das Volumen für abgesicherte

Schiffsfinanzierungen verfünffachte sich aufgrund ei -

niger Großprojekte und stieg auf 2,8 Mrd. EUR nach 

554 Mio. EUR im Vorjahreszeitraum. 

Das Deckungsvolumen für kurzfristige geschäfte
mit Kreditlaufzeiten bis zu einem Jahr erhöhte sich ge -

genüber dem ersten Halbjahr 2013 um 5% auf 7,8 Mrd.

EUR (Vorjahreszeitraum: 7,5 Mrd. EUR). Der Anteil am

Neugeschäft stieg auf 58% nach 54% im Vorjahr.

Dabei haben sich die kurzfristigen Einzeldeckungen ver-

doppelt auf 2,2 Mrd. EUR  nach 1,1 Mrd. EUR im Vorjah-

reszeitraum. Die Umsätze unter be stehenden Sammel-

deckungen lagen mit 5,6 Mrd. EUR 12,6 % un ter dem

Vorjahresniveau von 6,4 Mrd. EUR. 

entschädigungsrisiko

Das entschädigungsrisiko des bundes aus allen
bestehenden Deckungen einschließlich Zinsen erhöhte

sich zum 30.06.2014 um 3,4 % auf den Höchststand 

von 89,1 Mrd. EUR (Vorjahreszeitraum 86,2 Mrd. EUR). 

einnahmen

Die Einnahmen aus entgelten und gebühren stie-

gen gegenüber dem ersten Halbjahr 2013 um 9,5 % 

und erreichten 354,2 Mio. EUR. 

Die rückflüsse auf gezahlte Entschädigungen für

 wirtschaftliche Schäden verringerten sich um 28,5 % 

auf 62,7 Mio. EUR (Vorjahreszeitraum: 87,6 Mio. EUR).

Die höchsten Rückflüsse kamen aus Indonesien (46,6

Mio. EUR), Südkorea (6,2 Mio. EUR), Kasachstan (4,3

Mio. EUR) sowie Brasilien (2,8 Mio. EUR). 

Die Rückflüsse auf politische Schäden und umschul-
dungstilgungen lagen mit 37,4 Mio. EUR 27,8 % un -

ter dem Niveau des Vorjahreszeitraums (51,8 Mio. EUR).

Mit 18,2 Mio. EUR hatte Ägypten daran den größten

Anteil, gefolgt vom Irak mit 8,7 Mio. EUR und von Pa -

kistan mit 4,0 Mio. EUR.

Die zinseinnahmen stiegen um 37,3 % auf 78,4 Mio.

EUR nach 57,1 Mio. EUR im Vorjahreszeitraum. Die

höchs ten Zahlungen leistete der Irak mit 24,3 Mio. EUR,

gefolgt von Myanmar mit 13,3 Mio. EUR und Indonesien

mit 9,7 Mio. EUR.

ausgaben

Die Ausgaben für schäden verdreifachten sich und

stiegen auf 188,7 Mio. EUR nach 59,1 Mio. EUR im Vor-

jahreszeitraum. Die höchsten Zahlungen erfolgten für

Schäden im Iran (97,0 Mio. EUR), im Vereinigten König-

reich (15,8 Mio. EUR), in Abu Dhabi (13,4 Mio. EUR) und

Brasilien (10,4 Mio. EUR).  
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halbjahresergebnis

Am Ende des ersten Halbjahres 2014 ergab sich für 

die Exportkreditgarantien ein Überschuss in Höhe von

229,5 Mio. EUR (Vorjahreszeitraum: 368,8 Mio. EUR).

Zudem wurden überwiegend aus Umschuldungsab-

kommen vereinnahmte zinsen in Höhe von 78,4 Mio.

EUR (Vorjahreszeitraum 57,1 Mio. EUR) an den Bundes-

haushalt weitergeleitet. Diese werden bei der Ermitt-

lung des Ergebnisses aus methodischen Gründen nicht

berücksichtigt, da auch die Kosten der Refinanzierung

des Bundes für ausgezahlte Schäden nicht in die Er -

gebnisrechnung einfließen. 

weiterentwicklung 
der exportkreditgarantien

@ Zum 1. Januar 2014 trat das oecd-sektorabkom-
men für eisenbahninfrastruktur in Kraft (Sec-
tor Understanding on Export Credits for Rail Infra-

structure). Es sieht längere Laufzeiten von bis zu 14

Jahren für staatlich abgesicherte Exportkredite vor

und ermöglicht die erweiterte Übernahme von Her-

mesdeckungen im Eisenbahnsektor.

@ In enger Abstimmung zwischen Exporteuren und

Ban  ken hat die Bundesregierung in einem am 13.  Ja -

nuar 2014 veröffentlichten Referenzpapier  min  dest -
standards für die auszahlungsvoraussetzun -
gen bei finanzkrediten festgesetzt. Das Referenz-

ergebnis
in mio. eur

Zinseinnahmen

Jahresergebnis ohne Zinsen
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9papier nennt explizit Dokumente, die geeignet sind,

Lieferungen und Leistungen nachzuweisen. Darüber

hinaus enthält es Aussagen zur Do kumenta tions -

pflicht sowie Regelungen für Spezial fälle wie z. B.  

dem Verlust der Verfügungsgewalt im Inland, dem

Erstattungsverfahren sowie dem Progress Payment. 

@ Die Arab Investment & Export Credit Guarantee

 Corporation (DHAMAN) und Euler Hermes (im Auftrag

des Bundes) haben Ende Januar 2014 ein memo -
randum of understanding für engere Zusam-

menarbeit unterzeichnet. Das Memorandum sieht

einen regelmäßigen Austausch über aktuelle öko -

nomische und politische Entwicklungen sowie Ent-

wicklungen im Bereich der Exportkreditgarantien vor.

Die DHAMAN wurde 1974 als multilaterale Organi sa -

tion aller arabischen Staaten gegründet. 

@ Am 26. März 2014 unterzeichnete die Euler Hermes

Aktiengesellschaft im Auftrag des Bundes eine rück-
versicherungsrahmenvereinbarung mit der

KOREA TRADE INSURANCE CORPORATION (K-sure).

Rückversicherungsrahmenvereinbarungen erleich-

tern die Absicherung von Ausfuhrgeschäften mit ho -

hen Auslandswarenanteilen (Multi-sourcing-Projekte).

Zudem muss der Exporteur sich nur an einen Kredit-

versicherer wenden (One-stop shop). Die jetzt ge trof -

fene Rahmenvereinbarung ist die 24. Überein kunft

dieser Art, die Euler Hermes im Auftrag des Bundes

mit anderen Ex port kredit agenturen geschlossen hat. 

@ Die erweiterte lieferantenkreditdeckung er -

möglicht es deutschen Exporteuren seit Juni 2014, 

in begründeten Ausnahmefällen Fabrikations- und

Ausfuhrrisiken auch dann abzusichern, wenn der

Exportvertrag gezwungenermaßen über eine lokale

Tochtergesellschaft im Bestellerland kontrahiert und

abgewickelt werden muss.

@ Der Interministerielle Ausschuss hat am 4. Juni 2014

entschieden, grundsätzlich keine exportkredit -
garantien für lieferungen und leistungen
für nuklearanlagen im ausland zu überneh-

men. Dieser Deckungsausschluss gilt sowohl für

 Neubauten als auch Bestandsanlagen.

– Lediglich in Ausnahmefällen sind Exportkredit  ga -

ran  tien für Lieferungen und Leistungen für bereits

be stehende Nuklearanlagen möglich, wenn diese

die Sicherheit erhöhen oder der Stilllegung, dem

Rückbau sowie der Entsorgung von Nuklear anla -

gen dienen.

– Vom grundsätzlichen Deckungsausschluss ausge-

nommen sind Lieferungen und Leistungen für Nu -

klearanlagen, die nicht der kommerziellen Strom -

erzeugung dienen. Dazu gehören beispielsweise

For  schungsreaktoren, nuklearmedizinische Anlagen

sowie Anlagen zur Brennstoffentsorgung, wobei

dies auch im Zusammenhang mit Neubauten ste-

hen kann. 



10 @ Der Interministerielle Ausschuss hat die Avalgarantie

überarbeitet und mit Wirkung vom 1. Juli 2014 ver-
einfachungen bei der avalgarantie beschlos-
sen. Ziel war es, den administrativen Aufwand zu ver-

ringern und dabei Rechtssicherheit für alle Beteilig-

ten zu schaffen.   

@ Der Interministerielle Ausschuss übernahm die

OECD-einheitlichen Veränderungen bei den länder-
kategorien. Im ersten Halbjahr 2014 änderten sich
folgende OECD-Länderrisikokategorien: 

@ Am 15. Mai 2014 fand im Ministerium für Wirtschaft

und Energie in Berlin zum sechsten Mal die Konferenz

„im dialog mit der wirtschaft – exportkredit-
und investitionsgarantien der bundesrepu-
blik deutschland“ statt. Die Parlamentarische
Staatssekretärin im Bundesministerium für Wirtschaft

und Energie, Brigitte Zypries, eröffne te die Konfe-

renz. Rund 280 Vertreter aus der Exportwirtschaft,

von Banken und Verbänden diskutierten in sechs ver-

schiedenen Workshops über aktuelle  Entwicklungen

und Herausforderungen der Außenwirtschaftsförder-

instrumente der Bundesregierung.  

@ Die Leser des englischen Magazins Trade Finance

haben Euler Hermes erneut ausgezeichnet und zum

neunten Mal zur weltweit besten Exportkreditagentur

(best global export credit agency) gewählt.
Euler Hermes wurde eben-

falls zur „Best ECA Europe“

gewählt. Bei der Preisver-

leihung am 18. Juni 2014 in

London wurden zudem fünf mit Exportkreditgaran-

tien der Bundesrepublik Deutschland abgesicherte

Projekte als „Deals of the Year 2013“ ausgezeichnet. 
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Die Federführung für die Übernahme der Exportkredit-

garantien der Bundesrepublik Deutschland liegt beim

bundesministerium für wirtschaft und energie:

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

Referat VC2

Scharnhorststraße 34-37

10115 Berlin

www.bmwi.bund.de

Die Bundesregierung hat die Geschäftsführung für die

Exportkreditgarantien einem Konsortium übertragen,

das aus der euler hermes aktiengesellschaft,
Ham burg, (Euler Hermes), als Federführer und der

pricewaterhouse coopers ak tien ge sell schaft
wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am
Main, Niederlassung Hamburg, (PwC), be steht. Nähere

Informationen und Unterlagen sowie Beratung über 

die Möglichkeiten und Abwicklung der Exportkredit -

garantien der Bundesrepublik Deutschland erhalten 

Sie durch die Hauptverwaltung der Euler Hermes Ak -

tien gesellschaft oder eine der Außenstellen in Ihrer

Nähe. Auch per Internet können Sie umfangreiche Infor-

mationen über die Exportkreditgarantien der Bundes-

republik Deutschland abrufen: z. B. den aktuellen AGA-

Report, die Allgemeinen Bedingungen, Anträge und

Broschüren sowie den Jahresbericht in englischer und

deutscher Sprache. Sie können Informationsmaterial

anfordern und Ihre Fragen per E-Mail stellen.

Redaktionsschluss: 30. Juni 2014

Erscheinungsdatum: August 2014

Euler Hermes Aktiengesellschaft
Exportkreditgarantien der
Bundesrepublik Deutschland

Postadresse
22746 Hamburg

Hausanschrift
Gasstraße 27
22761 Hamburg 

Telefon: +49 (0)40/88 34-90 00
Telefax: +49 (0)40/88 34-91 75

info@exportkreditgarantien.de
www.agaportal.de

büro berlin

Friedrichstadt-Passagen
Quartier 205
Friedrichstraße 69
10117 Berlin

Telefon: +49 (0)30/20 94-53 10
Telefax: +49 (0)30/20 94-53 30

aga-berlin@exportkreditgarantien.de
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www.agaportal.de

Euler Hermes Aktiengesellschaft
Exportkreditgarantien der
Bundesrepublik Deutschland

Postadresse
22746 Hamburg

Hausanschrift
Gasstraße 27
22761 Hamburg 

Telefon: +49 (0)40/88 34-90 00
Telefax: +49 (0)40/88 34-91 75

info@exportkreditgarantien.de
www.agaportal.de

Außendienst: Berlin, Frankfurt, 
Hamburg, Köln, München, Stuttgart


